
Hochbeet: Vorteile, Nachteile & Bauanleitung

Das Hochbeet - Gartenfreude auf Augenhöhe

In einer Welt, in der die Verbindung zur Erde unsere Wurzeln stärkt, erhebt sich das Hochbeet wie

ein stiller Wächter der Selbstversorgung und des Wachstums.

Vorteile eines Hochbeets

1. Ergonomisches Arbeiten - kein Bücken mehr

2. Früherer Saisonstart durch Wärmeentwicklung

3. Höherer Ertrag dank Nährstoffvielfalt

4. Schutz vor Schädlingen (z.B. Schnecken, Wühlmäuse)

5. Ästhetik und Flexibilität bei Gestaltung und Standort

Mögliche Nachteile

1. Kosten und Zeitaufwand beim Bau

2. Höherer Wasserbedarf - regelmäßig gießen

3. Pflanztiefe begrenzt für tiefe Wurzeln

Bauanleitung für ein Hochbeet (ca. 120x80x80 cm)

Materialien:

- 4x Bretter Längsseite (120x20 cm)

- 4x Bretter Querseite (80x20 cm)



- 4x Eckpfosten (80 cm hoch, 5x5 cm)

- Schrauben, Akkuschrauber, Winkel

- Hasendraht, Noppenfolie (optional), Teichvlies

- Füllmaterial: Äste, Laub, Kompost, Erde

Anleitung:

1. Standort wählen: sonnig, eben

2. Rahmen bauen: Bretter an Eckpfosten schrauben

3. Untergrund vorbereiten: Boden ausheben, Hasendraht befestigen

4. Innenverkleidung: Noppenfolie schützt das Holz

5. Befüllen (von unten nach oben):

   - Äste/Holzschnitt (Drainage)

   - Laub/Stroh

   - Halbreifer Kompost

   - Feiner Kompost

   - Gartenerde

Pflanztipps:

- Frühjahr: Salat, Spinat, Radieschen

- Sommer: Tomaten, Zucchini, Basilikum

- Herbst: Feldsalat, Mangold

Fazit

Ein Hochbeet ist mehr als ein Pflanzkasten - es ist ein Symbol für Rückverbindung zur Natur,

Selbstversorgung und Achtsamkeit.


